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VIFAART -
EINE VIRTUELLE FACHBIBLIOTHEK 
ZUR GEGENWARTSKUNST 
Birgit Meißner- (Sächsische Landesbibliothek - Staats- und Universitätsbibliothek Dresden) 
Virtuelle Quellen zur Kunst - Erschließung und Re-
cherche war das T h e m a eines Workshops, der am 16. 
Oktober 2003 in der Sächsischen Landesbibl iothek 
- Staats- u n d Univers i tä tsb ib l io thek Dresden 
(SLUB) veranstaltet wurde. Anliegen war die Prä­
sentation des DFG-geförderten Projektes ViFaArt -
V i r tue l le Fachb ib l io thek Gegenwartskunst . 1 I m 
Folgenden wird dieses Projekt näher vorgestellt. 
Schwerpunkt der Darstel lung wird der hierbei ent­
wickel te Kata log v o n Webse i ten bzw. Internet ­
quellen sein (Ar t -Gu ide ) . 
Die Auseinandersetzung mit Internetquellen u n d 
ihre N u t z u n g für die In format ionsgewinnung ist 
auch für die Kunstwissenschaft z u m aktuellen T h e ­
m a geworden. Eine Hauptaufgabe des W o r l d W i d e 
W e b l iegt neben d e m schnel len u n d direkten 
Informationsaustausch in der Vermitt lung von In ­
fo rmat ion - einem Hauptanl iegen wissenschaftli­
cher Bibl iotheken überhaupt. Somit rückt die Pro ­
blematik auch immer näher an den Aufgabenkreis 
v o n Bibl iotheken heran. Es stellen sich Fragen wie: 
Welche Ar t v o n In format ionen liegen i m Web be­
reit, sind sie vertrauenswürdig, wie kann m a n sie 
nutzen u n d vor allem: wie sind sie zu f inden? 
Seit 2000 wird an der SLUB eine Virtuel le Fachbi­
bl iothek zur Gegenwartskunst projektiert: ViFaArt . 
Das Projekt ist Partner v o n Vascoda, d e m interdis­
zipl inären Internetportal für wissenschaftliche I n ­
f o r m a t i o n in Deutsch land . Unter http:// 
www.vascoda.de/sind O n l i n e - u n d Pr in t - In fo rma -
t ionen von derzeit über 20 Virtuellen Fachbibliothe­
ken, 4 In format ionsverbünden u n d der Elektroni­
schen Zeitschriftenbibl iothek (EZB) abrufbar. A n ­
fang des nächsten Jahres wird auch ViFaAr t den 
Katalog der Internetquellen (Ar t -Gu ide , vgl. unten) 
als D a t e n b a n k dort einbr ingen. Eine Metasuche 
über Vascoda wird dann also immer auch alle A r t -
Guide-Katalogisate berücksichtigen. 
Komponenten von ViFaArt (http://vifaart.slub-
dresden.de) 
ViFaArt bietet eine Zusammenste l lung von Fak­
ten u n d In format ionen zur Kunst nach 1945. Diese 
In format ionen stammen aus Bibliothekskatalogen, 
Zei tschr i f ten , D a t e n b a n k e n , Digi ta l i saten u n d 
Internetquellen (Abb. 1). 
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K ü N S T L E R D A T E N B A N K (http://vifaart.slub-
dresden.de/csp/vifaart/conart/conart.csp) 
Eine Besonderheit der Gegenwartskunst gegenü­
ber der Kunstgeschichte ist die ständige Verände­
rung der Kunstszene u n d der Kunst formen u n d die 
zunehmende Zahl neuer junger Künstler. U m die 
Suche besonders nach In fo rmat ionen über diese 
Künstler zu erleichtern, hat ViFaArt eine Datenbank 
entwickelt, in der über 12.000 Datensätze nachge­
wiesen sind. Hier sind Künstler verschiedenster Gat ­
tungen verzeichnet, einschließlich Fotografen, D e ­
signer u n d Archi tekten, über die m a n sonst nur 
schwer Material findet. Das Angebot wird laufend 
u m neue Datensätze erweitert. 
Es sind mehrere Sucheinstiege mögl ich (Abb. 2): 
- A - Z - I n d e x (Nachnamen der Künst ler) , 
- Einfache Suche: der Suchbegri f f wird in den 
Datenfeldern N a m e - Land - Gattung recher­
chiert, 
- Detailsuche: Suche über alle Datenfelder, 
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- Gattungsindex: Herausfiltern aller Künst ler ei -
ner bes t immten Gat tung (z. B. alle Fotografen). 
Das Ergebnis zeigt In format ionen zu 
- N a m e u n d Vorname , 
- Geburts land u n d gegebenenfalls dem Land, in 
d e m die Person, abweichend v o m Geburts land, 
lebt ( W o h n l a n d ) , 
- d e m Geburts jahr wie auch gegebenenfalls dem 
Sterbejahr, 
- Zuordnung zu verschiedenen Gattungsbegriffen 
- Internetadresse (teilweise). 
Art-Guide: Katalog von Internetquellen zur 
Kunst 
Recherchieren i m Internet ist heute nahezu eine 
Selbstverständlichkeit, „googlen" vermag scheinbar 
jeder. Was viele aber nur unzure ichend können , ist 
dagegen beispielsweise die Bewertung des Rankings 
einer Trefferliste. „Gelegenheitsgoogler" nutzen das 
W e b eher selten effizient. W e n n eine Internetquelle 
ge funden wurde , welche die Erwartungen erfüllt 
hat, w i rd diese als B o o k m a r k bzw. Lesezeichen ab-
gelegt, u m die teilweise sehr zeitaufwendige Suche 
nicht noch e inmal durchführen zu müssen. Al ler-
d ings veralten diese Lesezeichen sehr schnell , die 
Inhalte der Webseiten werden geändert, nicht sel-
ten wird die gesamte Seite au f eine andere Adresse 
„umgesetzt", m a n c h m a l w i rd sie sogar völ l ig ent -
fernt. A l l diese Veränderungen sind nicht vorhersag-
bar - dies vermindert den Wert der In format ionen 
aus d e m Web erheblich! 
Eine kontinuierl iche, verlässliche u n d dauerhafte 
Auswertung der In format ionen aus dem W e b erfor-
dert somit einigen A u f w a n d an Zeit u n d Erfahrung. 
Der Ar t -Gu ide versteht sich d a r u m als ein zentraler 
An lau fpunk t - hier wurden diese Erfahrungen in -
nerha lb der Pro jekt laufze i t g e w o n n e n . Eine 
leistungsstarke Software unterstützt die Mitarbeiter. 
Exkurs: 
Welchen Mehrwert bietet e in Katalog v o n Internetquel len gegenüber a l lgemeinen Suchmasch inen 
(google usw.) ? 
- A l le Que l len werden intellektuell durch Fachwissenschaftler ausgewählt u n d geprüft u n d s ind da-
mi t inhaltl ich i m m e r relevant. 
- Eine Z u o r d n u n g des Suchbegriffes zu e inem best immten Feld ist mögl ich (z. B. Suche nur i m Feld 
„Autor " ) . 
- D a die Ergebnisse relevant s ind, verläuft die gesamte Recherche effizienter. 
- Aktuel les kann besser gefunden werden (Suchmaschinen listen ganz neue Webseiten in der Regel 
erst a m Schluss der Trefferliste auf, während die hier a m Katalog mitarbeitenden Fachwissenschaftler 
ihre In format ionen über neue Projekte usw. sofort erschließen u n d recherchierbar zur Verfügung 
stellen). 
Gleichzeitig ist die Erschl ießung v o n Internetquellen Voraussetzung für eine Integration dieses Daten -
bestandes in andere Kataloge (eine K o m b i n a t i o n verschiedener Medientypen ist mög l i ch ) . 
Bsp.: Suchbegr i f f „ K u n s t f ö r d e r u n g " (Stand: 26.02.2004) 
google 6.390 Treffer 
web.de / Verzeichnis 2 
vascoda 82 (Econdoc - einzelne Art ikel ) 
A r t - G u i d e 14 
Thematische und formale Bestimmung des 
Inhaltes des Art-Guide 
A n der Entwicklung einer thematischen „selection 
policy", einer Richtl inie für d ie Auswahl der T h e -
men, wird noch gearbeitet. Vorerst gelten folgende 
Festlegungen: 
- regionaler Schwerpunk t : E u r o p a u n d N o r d -
A m e r i k a , wicht ige weltweite Que l l en werden 
ergänzend katalogisiert, 
- Erschl ießung der Webseiten deutscher Kunst -
institute und einzelner Bibl iotheken, bedeuten-
der nationaler u n d internationaler Messen, B i -
ennalen u n d regelmäßiger Ausstel lungen, 
- wichtige zeitgenössische Kunstströmungen sol -
len nachgewiesen werden (Ersch l ießung von 
Webseiten, die hierzu z. B. Def in i t ionen, Vertre-
ter, Kunstwerke zeigen). 
U m mög l i chs t dauerhaf t erre ichbare, seriöse 
Que l l en u n d Fakten zu finden, werden vorrangig 
Webseiten deutscher Fördereinr ichtungen ( D F G , 
BMBF, St i f tungen) sowie Linkl isten v o n Wissen -
schaft lern herangezogen. So wurden auch die in 
Webis(http://webis.sub.uni-hamburg.de/ssg/bib.l4/ 
ssg.9_lUinternet.html) geleisteten Vorarbeiten ver-
wendet. D i e dor t verzeichneten Links wurden auf 
Erreichbarkeit u n d Inhalt geprüft und d a n n ent -
sprechend i m A r t - G u i d e katalogisiert. A u c h alle 
Küns t l e r -Webse i t en s ind je tz t i nnerha lb v o n 
V iFaAr t in C o n A r t nachgewiesen. 
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Selten l iegen b e i m E inze lnutzer systemat ische 
Erfahrungen zur Bewertung der gefundenen Q u e l -
len vor : K a n n m a n d e m Inhal t der I n f o r m a t i o n 
ver t rauen? H i l f e k a n n e ine f o r m a l e „se lect ion 
po l i cy " bieten, ein Qual i tätskriter ien-Katalog, der 
i m zweiten Schritt praktisch ein „Raster" au f die 
übergroße Menge der i m ersten Schritt thematisch 
passend erscheinenden Internetquel len legt.2 D i e 
f o r m a l e se lec t ion p o l i c y v o n V i F a A r t (http:// 
vifaart.slub-dresden.de/art-guide/tools/ 
selection_policy.htm) ist e ine Zusammens te l l ung 
v o n Kriterien, deren Beantwortung über die f o rma -
le Qual i tät der Quel le , über ihre Glaubwürdigkei t 
u n d Seriosität ( u n d dami t in gewissem Sinne auch 
über ihre Langlebigkeit ) Auskun f t geben soll (es 
w i rd hier n icht die thematische Abdeckung bewer-
tet). 
Untersucht w i rd z. B., ob : 
- die Urheberschaft der Seite problemlos nachzu-
vol lz iehen ist ( N e n n u n g des Autors incl. K o n -
taktmögl ichkeit ) u n d o b Copyr ight -H inwe ise 
aufgeführt werden, 
- das Angebot aktualisiert u n d gepflegt wird ( D a -
t u m , Linkpflege, eventuell eine aktuelle News-
Rubr ik ) , 
- die Navigat ion klar u n d sinnvol l benannt u n d 
nachzuvo l l z i ehen ist u n d das Des ign h ier für 
unterstützend wirkt, 
- technische Aspekte nicht zur Ausgrenzung ein-
zelner Nutzer führen (keine langen Ladezeiten, 
wenig P lug - ins , keine Festlegung auf bes t imm-
te Browser) usw. 
Es ist nicht Ziel des Ar t -Gu ide , eine möglichst gro-
ße Anzah l an Webseiten zu erschließen - Schwer-
p u n k t w i rd au f die Qual i tät der Quel len gelegt. So 
k a n n es z u m Austausch einer Quel le k o m m e n , wenn 
z u m betreffenden T h e m a eine bessere Webseite ge-
f u n d e n w u r d e (der alte Metadatensatz w i rd dann 
archiviert) - ein high-level-Standard ist das Ziel. Der 
A r t - G u i d e w i rd ständig erweitert u n d aktualisiert 
( m o m e n t a n s ind mehrere h u n d e r t Que l l en ver-
zeichnet). 
Katalogisierung3 
D i e Ersch l i eßung der Websei ten erfolgt durch 
Metadaten ( = einzelne beschreibende Felder, die 
In fo rmat ionen z u m betreffenden Gegenstand ge-
b e n ) . S tandard h ie r für ist D u b l i n C o r e (http:// 
dublincore.org/). Das für den A r t - G u i d e verwende-
te Metadaten -Set k a n n unter http://vifaart.slub-
dresden.de/art-guide/tools/metadaten_set.htm e in -
gesehen werden. Bei der Katalogisierung werden fol -
gende N o r m d a t e n verwendet: 
- Personennormdate i ( P N D ) u n d G e m e i n s a m e 
Körperschaftsdatei ( G K D ) für die Kennzeich-
nung der Urheber des Webangebotes, 
- Schlagwortnormdate i ( S W D ) für die Vergabe 
v o n Schlagwörtern, d ie gleichzeitig für einen 
browsenden Einstieg in das Fachgebiet aufberei-
tet werden, 
- Deweysche Dez imalk lass i f ika t ion ( D D C ) als 
Fachklassifikation: D i e Entscheidung für diese 
Klassif ikation fiel aufgrund ihrer internat iona-
len Verwendung, des schon erprobten Einsatzes 
für die Klassif izierung v o n Internetquellen, i h -
rer Interdisziplinarität (dadurch wird ein fächer-
übergreifendes Browsen mögl ich) , ihrer zuneh-
menden Bedeutung auch in Deutschland4 u n d 
schließlich natürlich auch aufgrund ihrer Eig-
nung für die Klassifizierung kunstwissenschaft-
licher Inhalte, 
- die D D C ist gleichzeitig Normvokabu lar für die 
Festlegung des geografischen Schlagwortes u n d 
der zeitlichen Abdeckung , 
- weitere N o r m e n , die bei der Erschließung der 
Internetquellen innerhalb des A r t - G u i d e Ver-
wendung finden: ISO 8601 (Date) , D C M I Type 
Vocabulary (Type ) , I M T / M I M E für die Fest-
legung des Formats, ISO 639-2 für die Sprache 
des Dokuments . 
D ie innerhalb des Ar t -Gu ide verwendeten Meta-
daten sind sehr umfangreich, u m z u m Einen über 
einen möglichst langen Zeitraum Bestand zu haben 
u n d z u m Anderen mit möglichst vielen potenziellen 
Kooperationspartnern gemeinsame Felder zu finden. 
Bei der Erfassung können zumeist nicht alle Felder 
belegt werden, da die entsprechenden Informationen 
nicht immer verfügbar sind. Diese „Leerfelder" wer-
den später bei der Trefferanzeige ausgeblendet. 
Jeder Katalogisierer erhält ein persönliches Login, 
welches m i t bes t immten Rechten verbunden ist. 
Dor t werden alle persönlich bearbeiteten Quel len 
gespeichert. Diese Que l len k ö n n e n jederzeit u n d 
ortsunabhängig überarbeitet, ergänzt sowie an a n -
dere Mitarbeiter mit einem bestimmten Arbeitsauf-
trag weitergeleitet werden. 
Al le Internetquellen werden regelmäßig per L ink -
check überprüft.5 I m Gegensatz zu den unter d ie -
ser Beze ichnung al lgemein bekannten Tools , die 
zumeist lediglich die Erreichbarkeit der Webseite 
prüfen, vermag dieser Linkcheck einiges mehr. Sie-
ben Kriterien werden abgefragt u n d die entspre-
chend zugeordneten Quel len dahinter aufgelistet 
(„robot reviews"): 
1. host not found: Der Server wurde nicht erkannt. 
2. host not responding: Der Server antwortet nicht 
(nach e inem best immten T imeout ) . 
3. document does not exist: Der A u f r u f des D o k u -
ments verursacht einen Fehler 400 o. 403 (auch 
404). 
4. document modi f ied : Das D o k u m e n t wurde seit 
d e m letzten L i n k c h e c k - A u f r u f mod i f i z i e r t 
( H T T P Status C o d e 500 und höher) . 
5. document size modi f ied : Die G r ö ß e des D o k u -
ments hat sich seit dem letzten L inkcheck -Auf -
ruf verändert. 
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Abb. 3. 
Art-Guide: 
Sourcetype 
6. document external l inks modi f ied : Links inner-
halb des Dokuments , die nach außen verweisen, 
haben sich verändert. 
7. document internal links modif ied: Interne Links 
des D o k u m e n t s wurden verändert. 
Der Linkcheck trägt die Ressource erst be im drit -
ten Fehlschlag in die robot reviews ein. 
Diese Quellen werden abhängig v o m Suchergebnis 
überprü f t , alle anderen m ü s s e n innerha lb eines 
best immten Zeitraumes inhaltlich kontrolliert wer-
den. 
Technik des Art-Guide6 
Mit Hilfe der Standardsoftware DBClear , die v o m 
I n f o r m a t i o n s z e n t r u m Soz ia lwissenschaf ten in 
B o n n entwickelt wurde (http://www.gesis.org/IZ/), 
stehen verschiedene Such- u n d Browsingmögl ich -
keiten zur Verfügung. D ie kostenfreie Software ist 
in Java (p lat t formunabhängig) in Verb indung mit 
X M L / X S L T ( f lex ib le Präsenta t i on ) entwickel t . 
DBClear verspricht unter j edem Betriebssystem zu 
laufen, für das eine Java R u n t i m e existiert. 
DBClear vereinigt folgende Punkte: 
- datenbankbasierte Webanwendung , 
- komfortable Sof tware-Lösung für virtuelle Bi -
bl iotheken, 
- kostenlose Nachnutzung , 
- Standard-Software (freie Software), 
- p l a t t f o rmneu t ra l ( Java) u n d www-bas ie r te 
Tools, 
- Unterstützung verschiedener Metadaten-Sche-
mata , 
- Zweisprachigkeit der Metadaten, 
- räuml ich u n d zeitlich verteiltes Arbeiten, 
- kooperatives Arbeiten, 
- flexible Präsentation ( X M L / X S L ) , 
- Vascoda-Schnittstelle, 
- Recherche (Browsing u n d einfache Suche), 
- Erschließung mit A n m e l d u n g , 
- Besucherformular ohne A n m e l d u n g , 
- Workl ist (Admin is t ra t ion) . 
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Aufbau und Nutzung des Art-Guide 
Die Startseite des A r t - G u i d e bietet zwei Recher-
che-Mögl ichkeiten7 : 
1. Browsing 
- Schlagwörter (Liste aller bisher genutzten 
Schlagwörter), 
- Sourcetype (Abb. 3): Untertei lung in Informa-
tionsanbieter (wer ist der Autor der In format i -
onen, wer bietet sie an?) u n d Informationsform 
( u m welche Ar t v o n I n f o r m a t i o n handel t es 
sich?), 
- geografische Region (Zuordnung des Inhalts der 
Quel le zu einer Region, nicht bei allen Quel len 
mögl ich) , 
- Ze i t raum (zeitliche Z u o r d n u n g des Inhalts der 
Quel le, ebenfalls nicht bei allen Quel len m ö g -
lich) und 
- Sprache der Webseite. 
A n h a n d v o n Listen gelangt der Nutzer z u m Tref-
fer. Unter „Treffer" wird das Katalogisierungsfor-
mular (der Metadatensatz) verstanden, der neben 
vielen anderen In format ionen zur Quel le auch den 
L ink für den Direktzugri f f enthält. Es werden nur 
Browsing-Kategorien angezeigt, die auch entspre-
chende Treffer verzeichnen, so dass dieser Einstieg 
in die Recherche immer ein Ergebnis liefert. 
2. Einfache Suche: Gesucht wird in den Metada-
tenfeldern: Titel - Beschreibung - Schlagwörter. 
A l l e Suchergebnisse f ü h r e n zu einer K u r z -
beschreibung der Treffer. In einer Vollanzeige las-
sen sich alle über die Que l le gesammelten Daten 
nachlesen.8 A n jeder Stelle des Ar t -Gu ide besteht die 
Mögl ichkeit , zwischen einer deutschen u n d einer 
englischen Fassung zu „springen", die entsprechen-
den Treffer werden dynamisch mitgeführt . 
Ebenfal ls au f der Startseite des A r t - G u i d e wird 
eine Form der Mitarbeit bzw. Unterstützung bei der 
Weiterentwicklung des Kataloges angeboten: Schi-
cken Sie uns Ihre Favoriten fordert zur Eingabe ei-
ner U R L auf, die der Nutzer an das Mitarbeiter -
Team me lden kann . Ist diese noch n icht i m A r t -
G u i d e v o r h a n d e n , ö f fnet sich e in kurzes 
Eingabeformular.9 Es k ö n n e n dort Angaben z u m 
Titel der vorgeschlagenen Webseite, z u m Autor und 
zur Sprache der Ressource hinterlassen werden. 
A u c h die Mög l i chke i t , e ine kurze Beschre ibung 
(abstract) u n d freie Schlagwörter anzugeben, ist 
vorhanden. 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit 
Dass ein ehrgeiziges Projekt wie der A r t - G u i d e das 
intellektuelle K n o w - h o w mögl ichst vieler Nutzer 
u n d Partner benöt ig t , ist unbestrei tbar . We lche 
Vorteile aber bringt eine solche Zusammenarbeit? 
D ie Wissenschaftler stellen gemeinsam genau die 
In format ionen zusammen, die sie selbst benötigen. 
Es entsteht ein hochwertiges Recherche-Instrument, 
das den Nutzern kostenlos zur Verfügung steht. Ein 
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solches Netzwerk stellt d e m e inze lnen Forscher 
au fgrund der „Wissenste i lung" eine Vie lzahl v o n 
Ergebnissen zur Verfügung, auf die er allein keinen 
Zugri f f hätte. Der Ar t -Gu ide wird an der SLUB Dres-
den kontinuierl ich inhaltlich und technisch gepflegt, 
e in dauerhafter Betrieb ist somit gegeben. 
Konkret ergeben sich drei Stufen der Mitarbeit a m 
Ar t -Gu ide : 
1. Interessenten erhalten ein persönliches Log in 
u n d haben dami t Zugr i f f au f das vollständige 
Metadatenformular u n d alle Funktional itäten 
des Linkchecks. Sie k ö n n e n Webseiten katalogi-
sieren u n d an andere Mitarbeiter des Teams sen-
den , d ie d a n n - je nach Absprache - das Er-
fassungsformular ergänzen u n d für den A r t -
Gu ide freischalten. Diese Quel le ist dann sofort 
recherchierbar, nicht n u r über ViFaArt , sondern 
auch über das fachübergreifende Internetportal 
Vascoda. 
2. Das zuvor bereits vorgestellte Nutzerformular 
bietet die Mögl ichkei t einer eher unverbindl i -
chen Zusammenarbe i t . Das Mitarbeiter-Team 
w i rd die au f diesem W e g übermitte l ten Kata-
logisate aber i m m e r n u r als Vorschläge werten, 
e in direkter Einf luss a u f d ie Kata logis ierung 
besteht nicht . 
3. I m A r t - G u i d e sol len all j ene Internetquel len 
verzeichnet werden, die der Wissenschaftler tat-
sächlich verwenden würde oder dies bereits tut. 
D a r u m ist ein Verschicken der persön l ichen, 
fachlich relevanten Lesezeichen (bookmarks) an 
d ie Mi tarbe i ter ebenfal ls sehr hi l freich1 0 . 
D a d u r c h gelangen all jene Quel len in den Kata-
log, die ihren Nutzen u n d ihre Relevanz bereits 
erwiesen haben. Dies ist ein Garant dafür, dass 
der A r t - G u i d e den Bedürfnissen der Nutzer an -
gepasst werden kann . 
Je mehr Fachwissenschaftler als potenzielle N u t -
zer das Produkt A r t - G u i d e weiterentwickeln, desto 
eher wird auch das gesamte Angebot v o n ViFaArt 
ihre Ansprüche erfüllen u n d neue Anregungen ver-
mitteln. D ie ViFaArt -Mitarbei ter stehen für indiv i -
duelle Absprachen gern bereit.10 
1 D i e Fol ien des W o r k s h o p s s ind unter http:// 
vifaart.slub-dresden. de/ nachzulesen. 
2 Bei der Bewertung von Internetquellen kann das 
Studium folgenderQuellen Unterstützung bieten: 
„Quality Selection Criteria for Subject Gateways", 
s. http://sosig.ac.uk/desire/qindex.html, ausführli-
che Tabellen, erstellt i m Rahmen des von der E U 
geförderten Pro jekts D E S I R E ) : „Qua l i tä ts -
kriterien und Evaluierungswege für wissenschaft-
l iche Internetressourcen" (http://webdoc.sub. 
gwdg.de/ebook/aw/2003/bargheer/vl0.pdf) 
„Resource Evaluat ion Cr i ter ia" (http://www. 
psigate.ac. ukZcontent3.doc) 
Ein „Kriterienkatalog für die Auswahl von Inter-
netquellen" wurde auch für die Verbunddaten-
bank der Virtuellen Bibliotheken Polit ikwissen-
schaft u n d Friedensforschung u n d der Vir tue l -
len Fachbibl iothek Wirtschaftswissenschaften 
erstellt. 
3 Vgl . hierzu: Birgit Meißner, Annette Lipsz: A r t -
Guide: W ie baut m a n einen Katalog für Internet-
quellen? Ein Arbeitsbericht der Virtuellen Fach-
b ib l io thek Gegenwartskunst 
(V iFaAr t ) . In : http://bibliotheksdienst.zlb.de/ 
2003Z03_04_04.pdf. 
4 Vgl . Projekt „ D D C Deutsch" (Übersetzung der 
22. Ausgabe ins Deutsche. In: http://www.ddc-
deutsch.de/. 
5 Der Linkcheck des A r t - G u i d e erfolgt täglich u m 
21:00 Uhr. 
6 S . A n m . 3. 
7 Siehe unter http://vifaart.slub-dresden.de:8080/ 
dbclear/servlet/de.izsoz.dbclear.query.browse. 
Query/lang=de/stock=artguide/domain=artguide. 
8 Eine Erklärung der einzelnen Metadatenfelder 
k a n n bei Bedar f unter http://vifaart.slub-
dresden.de/art-guide/tools/metadaten_set.htm 
nachgelesen werden. 
9 Ist die Quel le bereits i m A r t - G u i d e verzeichnet, 
wird dem Nutzer eine Kurzansicht des Ka tabg i -
sates angezeigt. 
10 Kontaktaufnahme per E-Mai l : meissner@slub-
dresden.de 
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